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Industriegebiet Sisslerfeld: 4 Gemeinden - 1 Raumeinheit
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1.3 Inhalte des Mobilitätsplanes 

Der Mobilitätsplan bildet die Grundlage, um einen möglichst hohen Anteil des Verkehrsauf-
kommens im Sisslerfeld durch den öffentlichen Verkehr sowie andere umweltverträgliche Ver-
kehrsmittel zu bewältigen. Sowohl neue wie auch bestehende Betriebe werden mit dem Mobi-
litätsplan in die Pflicht genommen und müssen Massnahmen zur Förderung der Benutzung 
des öffentlichen Verkehrs wie auch des Langsamverkehrs treffen. Der Mobilitätsplan beinhal-
tet ein Massnahmenpaket, das z.B. die Bewirtschaftung der Parkfelder verlangt. Er dient den 
Unternehmen als Grundlage zur Entwicklung von Mobilitätskonzepten, um die Zielsetzung des 
Mobilitätsplans aktuell und auch in Zukunft zu erfüllen. Im Weiteren zeigt der Mobilitätsplan, 
welche Beiträge Kanton und Gemeinden zum Ausbau der Strasseninfrastruktur, des öffentli-
chen Verkehrs wie auch des Langsamverkehrs leisten können. Ebenfalls ist im Mobilitätsplan 
ein Monitoringkonzept integriert, in dem auch Massnahmen formuliert sind, die Gemeinden 
erlassen können, falls die Verkehrsqualitätsstufe an neuralgischen Punkten unter ein definier-
tes Niveau sinkt. Der Mobilitätsplan wird zusammen mit den Betroffenen erarbeitet (vgl. auch 
BNO: Grundlage für die Beurteilung bildet der Mobilitätsplan […], welcher von den Gemeinde-
räten in Zusammenarbeit mit Bauherrschaft, Grundeigentümern und Unternehmungen zu er-
arbeiten ist.) und zeigt die Organisation der Zuständigkeiten für die Umsetzung auf.  

1.4 Bearbeitungs- und Betrachtungsperimeter 

Räumlich werden für die Erarbeitung und auch für die Anwendung des Mobilitätsplans der Be-
arbeitungs- und der Betrachtungsperimeter unterschieden.  

Der Bearbeitungsperimeter ist identisch mit dem Einzugsgebiet des Mobilitätsplans. Dies ent-
spricht der Industriezone Sisslerfeld sowie der Industriezone I Münchwilen (vgl. rot einge-
färbte Fläche in Abbildung 2).  

 
Abbildung 2: Bearbeitungsperimeter (rote Fläche) und Betrachtungsperimeter 
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ausgegangen werden, dass das Szenario +1’500 Beschäftigte zwischen 2020 und 2025 er-
reicht wird und das Szenario +3’000 Beschäftigte kurz nach 2030 eintritt. Abbildung 3 zeigt 
diese hypothetische zeitliche Beschäftigtenentwicklung im Sisslerfeld auf. Die gestrichelten 
Linien verdeutlichen die Unsicherheit dieser Aussage. Eine plötzliche Grossansiedlung wie 
auch eine stärkere oder schwächere Beschäftigtenentwicklung hätten einen deutlichen Ein-
fluss auf den Realisierungszeitpunkt der Szenarien.  

 
Abbildung 3: Mögliche Zeitachse der Beschäftigtenentwicklung im Sisslerfeld 
 

Bei einer Gegenüberstellung von Bauflächen und Beschäftigten im Sisslerfeld zeigt sich, dass 
aktuell gut die Hälfte der 2 km2 des Industriegebiets Sisslerfeld überbaut ist und etwa 4’000 
Beschäftigte dort arbeiten. Mit der Annahme, dass die aktuell unbebaute Fläche mit der heute 
durchschnittlichen Dichte des bebauten Gebietes (Beschäftigte pro Quadratmeter Baufläche) 
überbaut wird, böte das Sisslerfeld Potential für etwa 8’000 Beschäftigte. Würde auf der ak-
tuell unbebauten Fläche hingegen die heute maximale Dichte verwirklicht, wäre eine Ansied-
lung von bis zu 10’000 Beschäftigten im Sisslerfeld denkbar.  

Ausserhalb des Einzugsgebiets Sisslerfeld, aber mit Wechselwirkung bezüglich des Verkehrs-
aufkommens, befinden sich nahegelegene Arbeitsplatzflächen im Industriegebiet Eiken-Rüti 
und in Kaisten (BASF / Syngenta). Mit der gleichen Methodik betrachtet lägen so gesamthaft 
8’600 Beschäftigte bei aktueller Dichte bzw. 11’000 Beschäftigte bei einer erhöhten Dichte 
auf den noch freien Flächen in diesem Raum durchaus im Bereich des Möglichen.  

In Abbildung 4 ist die Industriezone Sisslerfeld (Einzugsgebiet des Mobilitätsplans) mit den 
nahegelegenen Industriegebieten Eiken Rüti und Kaisten, unterteilt in bebaute und unbe-
baute Fläche (rot), dargestellt. 

 
Abbildung 4: Industriezone Sisslerfeld und weitere Arbeitsplatzgebiete Eiken Rüti und Kaisten 

Industriegebiet Sisslerfeld: überregionales Einzugsgebiet
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Perspektiven der Arbeitsplatz-Entwicklung
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Pendlerströme mit Ziel Sisslerfeld - Personen pro Werktag
hauptsächlich mit dem Auto (MIV)



Arealentwicklung Industrie Sisslerfeld, Verkehrsbericht Seite 7

3. LEISTUNGSFÄHIGKEIT HEUTE 

Grafik 4: Leistungsfähigkeit der Knoten im Jahre 2010 in den Spitzenstunden MSP und ASP 

Tabelle 6: Leistungsfähigkeiten der Knoten in der MSP und ASP 2010

3. Leistungsberechnungen

1

13

11

765

12

8

9

3
4

10
2

QS A und B
QS C
QS D Wz<35“
QS D Wz>35“
QS F

3. Leistungsberechnungen

1

13

11

765

12
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9
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QS A und B
QS C
QS D Wz<35“
QS D Wz>35“
QS F

Knoten
QS Wz QS Wz

Kn. 1 Stein K292/K293 Einmündung B 16 D 43
Kn. 2 Stein K293/K294 LSA B C
Kn. 3 Stein K293 Einmündung B 17 B 16
Kn. 4 Stein K293 Einmündung
Kn. 5 Sisseln K293 Kreuzung C 29 D 34
Kn. 6 Sisseln K293 Einmündung D 30 C 25
Kn. 7 Sisseln K293/K295 Kreisel A 7 A 8
Kn. 8 Sisseln K295 Kreuzung B 17 B 15
Kn. 9 Eiken A3/K129/K295 LSA D C
Kn. 10 Eiken K129 Kreuzung C 22 C 30
Kn. 11 Eiken A3/K295 Einmündung B 12 B 17
Kn. 12 Eiken A3/K295 Einmündung A 9 A 5
Kn. 13 Eiken K292/K295 Einmündung D 40 F 665

ASPMSP

Wz: mittlere Wartezeit in Sekunden
QS: Qualitätsstufe A und B: sehr gut, C: gut, D: genügend, E: ungenügend, F: völlig ungenügend
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Tabelle 11: Zusammenstellung der Leistungsfähigkeiten 2010 bis 2025  

4.2.4 Schlussfolgerungen 
Die Tabelle 8 zeigt, dass der Verkehr auf den massgebenden Kantonsstrassen K293 und 
K295 gemäss kantonaler Prognose bis ins Jahr 2025 für die Abendspitzenstunde um 20 - 
30% zunehmen wird. 

Die Tabelle 10 zeigt, dass der Anteil des zusätzlichen Industrieverkehrs im näheren Bereich 
der K293 an den Knoten beim Szenario 1 zwischen 6 und 11% und im Bereich des Auto-
bahnanschlusses bei 3 bis 4% liegt. Beim Szenario 2 beträgt der Anteil das Doppelte des 
Anteils des Szenario 1. 

Die Tabelle 11 zeigt sodann, dass die beiden Knoten Industriestrasse (Knoten 5) und DSM 
(Knoten 6) mit der K293 über nicht mehr grosse Leistungsreserven verfügen. So wird der 
Knoten Industriestrasse bereits beim Szenario 1 und der Anschluss DSM beim Szenario 2 
leistungsmässig ungenügend. Aber bereits um den prognostizierten Verkehr gemäss kanto-
nalem Verkehrsmodell aufnehmen zu können, müssen diese beiden Knoten ausgebaut wer-
den. Das bedeutet, dass sowohl der Kanton, wie auch die Gemeinden ein Interesse am Aus-
bau der beiden Knoten haben müssen. 

Knoten
2010 2010 

Sz2
2025 2025 

Sz1
2025 
Sz2

2010 2010 
Sz2

2025 2025 
Sz1

2025
Sz2

  1 Stein K292/K293 Einmündung B B B B B D D E E E
  2 Stein K293/K294 LSA C C C C C C C D D D
  3 Stein K293 Einmündung B C C C C B B C C C
  4 Stein K293 Einmündung B C C C C B B B C C
  5 Sisseln K293 Kreuzung C E D E E D E E E E
  6 Sisseln K293 Einmündung D E E E E C E D E E
  7 Sisseln K293/K295 Kreisel A B A B B A B B B C
  8 Sisseln K295 Kreuzung B C C D D B B C C C
  9 Eiken A3/K129/K295 LSA E F F F F D D E F F
10 Eiken K129 Kreuzung C C D D D C C E E E
11 Eiken A3/K295 Einmündung B D D D D B E E F F
12 Eiken A3/K295 Einmündung A B A B B A A A A A
13 Eiken K292/K295 Einmündung D E F F F F F F F F

Morgenspitzenstunde Abendspitzenstunde

QS: Qualitätsstufe A und B: sehr gut, C: gut, D: genügend, E: ungenügend, F: völlig ungenügend

Neuralgische Punkte auf dem Strassennetz
Situation im Sisslerfeld: temporär problematisch

Quelle:
Verkehrsbericht
zur 
Arealentwicklung
Industrie Sisslerfeld

Daten: 2010
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Abbildung 13: ÖV-Güteklassen, agis Kanton Aargau 
 

Für Entwicklungsschwerpunkte (ESP) gilt im Kanton Aargau als Zielvorgabe die ÖV-Güte-
klasse C. Um eine ÖV-Güteklasse C zu erreichen, ist an der am schlechtesten erschlossenen 
Haltestelle praktisch ein Viertelstunden-Takt erforderlich (zwischen 6:00 und 20:00 Uhr).  

Heute weisen die Bushaltestellen im Sisslerfeld entlang der Linie 143 durchschnittlich alle 
halbe Stunde eine Verbindung auf. Dies entspricht einer ÖV-Güteklasse D. Um die Güteklasse 
C zu erreichen, sind zusätzliche Verbindungen an diesen Haltestellen nötig. Solche zusätzli-
chen Verbindungen sind nur dann sinnvoll, wenn sie entweder Anschlüsse an bestehende 
Zugsverbindungen bieten oder neue, nachfragestarke Korridore erschliessen.  

Das südliche Sisslerfeld (Gemeindegebiet Münchwilen) ist momentan unzureichend an das 
ÖV-Netz angeschlossen (Klasse E resp. F). Für Mitarbeitende des Syngenta Werks in 
Münchwilen existiert daher ein vom Unternehmen finanzierter Werkbus. Um eine Verbesse-
rung der Situation zu erreichen, könnten entweder die bestehenden Buslinien 143 oder 134 
dieses Gebiet miterschliessen oder eine neue lokale Buslinie zur Erschliessung des Sissler-
felds eingeführt werden (mit entsprechender Netzeinbindung).  

Sämtliche Haltestellen des öffentlichen Verkehrs befinden sich an der Kantonsstrasse am 
Rande des weitläufigen Sisslerfelds, sodass die Mitte des Areals nur über längere Fusswege 
(500 Meter und mehr) erreicht werden kann. Überdies gibt es heute kein grenzüberschreiten-
des Angebot im öffentlichen Verkehr. Die Erreichbarkeit von der deutschen Seite her ist 
heute also nur mit dem Privatfahrzeug (Auto, Mofa oder Velo) oder zu Fuss gegeben. 

In Ergänzung zu den oben erwähnten Buslinien im Entwicklungsgebiet ist das Fahrplanange-
bot der regionalen Bahnverbindungen zu beachten. Am Bahnhof Stein-Säckingen verkehrt die 
S1 im Halbstunden-Takt westlich nach Basel und in Richtung Osten alternierend nach Laufen-
burg oder Frick. Der Interregio zwischen Basel und Zürich hält im Stunden-Takt. Es besteht 
somit 3x pro Stunde eine Verbindung in Richtung Basel. In Richtung Zürich (IR mit Halt in 

Erschliessung mit öffentlichem Verkehr: ÖV-Güteklassen
Situation im Sisslerfeld: mittelprächtig
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3 Massnahmen Mobilitätsplan 

3.1 Übersicht 

Ausgehend von der im Kapitel 2 erläuterten Analyse der Ist-Situation wurde ein Massnah-
menkatalog erarbeitet, welcher nachfolgend präsentiert wird. Es sind dabei die einzelnen 
Massnahmen aufgelistet, sortiert nach ihrer Zugehörigkeit zur Gruppe des Grundangebotes 
(3.2), des Basismoduls (3.3) oder der zusätzlichen Massnahmen (3.4). Wie diese Einteilung 
zustande kommt und was sie bezweckt, wird einleitend in Kapitel 3.1 beschrieben. 
 

3.1.1 Definition der Massnahmenkategorien 

 

Das durch das Sisslerfeld ausgelöste Verkehrsaufkommen und die damit verbundene Ver-
kehrsmittelwahl werden durch verschiedene Einflussfaktoren bestimmt.  

 Die Industriezone Sisslerfeld mit den ansässigen Unternehmen, ihren Arbeitsplätzen und 
dem Entwicklungspotential ist dabei die vorgebende Grundgrösse und nicht veränderbar.  

 Das Grundangebot der Verkehrsträger beeinflusst das Verkehrsaufkommen und die Ver-
kehrsmittewahl. Dazu gehören die Erschliessung der Industriezone durch das Strassen- 
und Velonetz mit Abstellplätzen, das Angebot an Bahn und Bus mit Liniennetz und Takt-
folge und das Fusswegnetz. 

Abbildung 14: Massnahmenkategorien 
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Massnahmenplanung Mobilitätsplan Sisslerfeld
Abfolge der Massnahmen

Zuwachs an Beschäftigten 4000 250 500 750 1000 1250 1500 1750 2000 2250 2500 2750 3000
Beschäftigte heute

Nr. Massnahme
Grundangebot (Behörden)

G1 Knotenumbau Strasse
G2 Parkplatzbewirtschaftung auf Gemeindeebene
G3 Erhöhung Buskapazität ab Bahnhof Stein
G4 Verbesserung bestehendes Busangebot
G5 Ausbau Velonetz Sisslerfeld
G6 Regionale Veloanbindung verbessern
G7 Mobilitätsmanagement-Plattform mit Gebietsmanager

Basismodul (Unternehmen)
B1 Parkplatzmanagement auf Firmenarealen
B2 Veloabstellanlagen und zugehörige Infrastruktur
B3 Ökobonus
B4 Information Arbeitsplatzerreichbarkeit
B5 Firmenübergreifender Veloverleih
B6 Firmenübergreifende Fahrgemeinschaftsvermittlung
B7 Firmenübergreifender Shuttlebus

Zusatzmassnahmen
Öffentlicher Verkehr

Z1 Ausbau des grenzüberschreitenden Bus-Angebots
Z2 Sisslerfeldbus (Rundkurs)
Z3 Schnellbus Frick-Rüti-Sisslerfeld
Z4 Aufwertung Bahnhöfe
Z5 Attraktive öV Tarife für Grenzpendler
Z6 Firmenübergreifender Job-Ticket Pool

Verkehrsmanagement, Strassen
Z7 Anpassung Fahrstreifenzuordnung Zollabfertigung
Z8 Neuer Rheinübergang
Z9 Verkehrsinformation Sisslerfeld
Z10 Geschwindigkeitsharmonisierung

Sharingangebote
Z11 Öffentliche Car-Sharing Standorte
Z12 Business Car-Sharing

Güterverkehr
Z13 Schwerverkehrsmanagement
Z14 Slot Management für strassenseitigen Güterverkehr
Z15 Ausbau Schienenanschluss für den Güterverkehr

Regionale Siedlungsplanung
Z16 Standortmarketing Sisslerfeld Wohn- und Arbeitszonen
Z17 Ergänzende Nutzungen im Industrie-/Gewerbegebiet

Politik
Z18 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit ausdehnen
Z19 Steuerliche Anreize setzen

Abhängigkeiten unklare Inbetriebnahme

Szenario 1 Szenario 2

Werkzeugkasten zum Mobilitätsplan Sisslerfeld: Übersichtstabelle
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G3 Erhöhung Buskapazität ab Bahnhof Stein 

Schwellenwert + 250 Beschäftigte  

Beschreibung Das bestehende Angebot ab Bahnhof Stein ins Sisslerfeld wird 
bezüglich Fahrzeuggrössen (Gelenkbusse) ausgebaut. 

Voraussetzungen,  
Abhängigkeiten 

Wendemöglichkeit am Bahnhof Stein müssen für Gelenkbusse 
erweitert werden (geplant). 

Zuständigkeiten Transportunternehmen, Kanton, Gemeinden 

Weitere beteiligte Stel-
len, Koordinationsbedarf 

Koordination mit übergeordneter Angebotsplanung (An-
schlüsse)  

Wirkungskreis,  
Zielgruppe 

Mitarbeitende mit Bahn-Anreise nach Bhf. Stein-Säckingen, 
alle Nutzer der Buslinie 

Vorbereitungszeit kurzfristig (< 1 Jahr)  

Kostenschätzung  
(Grössenordnung) 

Mehrkosten aufgrund von Änderungen der Fahrzeuggrösse ver-
gleichsweise gering.  
Allerdings steigen aufgrund der wegfallenden Durchbindung 
der Linien 134 und 143 die Betriebskosten an.  

Wirkung, Zielerreichung Diese Massnahmen entfaltet selbst nur geringe Wirkung, ist 
aber Voraussetzung für andere Mobilitätsmanagement-
Massnahmen und den Ausbau von umliegenden ÖV-Angeboten. 
In Kombination können grosse Wirkungen erzielt werden (Um-
steiger vom MIV zum ÖV). 

Controlling, Monitoring Fahrgastzahlen der Unternehmen 

Bemerkungen Anschlüsse aus Richtung Basel werden heute bereits ab Stein-
Säckingen z.T. doppelt geführt.  

 

  

Fricktal Regio Planungsverband 
Mobilitätsplan Sisslerfeld 

 

 
 
 
 
Rapp Trans AG | Ein Unternehmen der Rapp Gruppe 
25. Februar 2016 | Bericht Mobilitätsplan Sisslerfeld v1.1.docx 
 

Seite 54 

Z3 Schnellbus Frick-Rüti-Sisslerfeld 

Schwellenwert +2000 Beschäftigte  

Beschreibung Einführung eines Schnellbusses zwischen Bahnhof Frick und 
Sisslerfeld. 

Voraussetzungen,  
Abhängigkeiten 

Fahrgastnachfrage aus dem Korridor ausreichend 

Zuständigkeiten Transportunternehmung und Gemeinden (evtl. Kanton) 

Weitere beteiligte Stel-
len, Koordinationsbedarf 

Koordination mit übergeordneter Angebotsplanung (Ausbau S-
Bahn, Haltepolitik InterRegio: zusätzlicher Flugzug ab 2025)  

Wirkungskreis,  
Zielgruppe 

Für Mitarbeitende mit Wohnort in Frick bzw. Zugsanschluss in 
Frick (und nicht Stein-Säckingen) attraktiv.  
 

Mögliche Etappierungs-
schritte 

Angebot kann etappiert eingeführt (z.B. zunächst nur in den 
Spitzenstunden) und in Abhängigkeit von der Nachfrage ausge-
baut werden. 
 

Vorbereitungszeit Mittelfristig (ca. 2 Jahre) und kontinuierlicher Ausbau möglich 

Kostenschätzung  
(Grössenordnung) 

Stark abhängig vom Angebot; Minimalangebot mit je 3 Kurs-
paaren in MSP und ASP ca. 200’000 – 250’000 CHF (Betriebs-
kosten) plus Fahrzeugkosten etc.  

Wirkung, Zielerreichung Mittlere Wirkung; nur bei bemerkbaren Reisezeitunterschieden 
oder monetären Anreizen kann mit Umsteigern vom MIV ge-
rechnet werden. 
Eine grobe Potentialabschätzung basierend auf den Beschäftig-
tenzahlen im Rüti sowie der Wohnortanalyse der Arbeitnehmer 
aus dem Sisslerfeld zeigt, dass ein Schnellkurs von Frick über 
Rüti ins Sisslerfeld und an den Bahnhof Stein-Säckingen aktuell 
etwa 120 Personen in der ASP und in der MSP nachfragen, ef-
fektiv ins Sisslerfeld fahren etwa 40 Personen 

Controlling, Monitoring Fahrgastzahlen der Transportunternehmen 

Bemerkungen Sollte mit einer Anbindung des Industriegebiets Rüti kombi-
niert werden für ausreichendes Fahrgastpotential. 
Als Pilotbetrieb denkbar (25% finanziert durch Kanton) 

Situationsplan 

 
  

Werkzeugkasten
Mobilitätsplan Sisslerfeld:
Muster Massnahmen


